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Hinweis an die Redaktion: 
 
Die Evangelische Landeskirche in Württemberg hat die vielfältigen Beziehungen und Partnerschaften 
der Kirchenbezirke und Kirchengemeinden zu Kirchengemeinden und kirchlichen Einrichtungen in 
der weltweiten Ökumene in einer umfangreichen Liste zusammengefaßt. Sie finden in dieser Presse-
mitteilung zum einen eine Zusammenfassung der landeskirhclichen Liste, zum anderen - am Schluß - 
eine kurze Beschreibung der Partnerschaften in Ihrem Verbreitungsgebiet. Nähere Ionformationen 
bekommen Sie bei dem württembergischen Teil der Partnerschaft - auf jeden Fall jedoch beim zustän-
digen Dekanat. 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Christof Vetter 
 
 

Das ABC der weltweit-ökumenischen Verbindungen 
 
Die Landeskirche hat ihre ökumenische Partnerschaften zusammengestellt 
 
Stuttgart. Von A wie Aalen oder Antanarivo bis Z wie Zuffenhausen oder Zariecie: Die welt-
weiten Partnerschaftsbeziehungen der Evangelischen Landeskirche wachsen und vergrö-
ßern sich ständig.Das zeigte eine Umfrage in den Gemeinden. Auf der Ebene der Kirchenbe-
zirke sowie Kirchengemeinden findet ein reger und intensiver Austausch statt mit Gemein-
den, Kirchen und christlichen Institutionen weit über die Landesgrenzen hinaus. Diese „ge-
lebte ökumenisch-missionarische und ökumenisch-diakonische Zusammenarbeit innerhalb 
der weltweiten Christenheit“ soll auch zur Verständigung zwischen den Kulturen und Völ-
kern beitragen,so der neue Ökumenereferent der Landeskirche Jürgen Quack. In der vom 
Referat für Mission, Ökumene und kirchlichen Entwicklungsdienst aktualisierten Liste der 
Direktpartnerschaften konnten mittlerweile 25 formelle Bezirkspartnerschaften und wei-
tere 120 Partnerschaften auf Gemeindeebene aufgenommen werden.  
 
Während die württembergische Kirchengemeinde Mettingen in Antanarivo im Deutsch-Ma-
degassischen Verein zur Unterstützung privater Schulen mitarbeitet, pflegt die Gemeinde 
Bondorf im Kirchenbezirk Herrenberg eine Partnerschaft mit Zariecie in der Slowakischen 
Republik. Auch die Christen aus Aalen und aus Tatabánya in Ungarn besuchen sich seit 
1987 regelmäßig, so daß inzwischen persönliche Freundschaften über die Grenzen hinweg 
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entstanden seien. Allen Sprachproblemen zum Trotz unterstützen sich die Gemeinden ge-
genseitig im Pfarramt und in der Gemeindearbeit. Der Kirchenbezirk Stuttgart-Zuffenhau-
sen tauscht sich in Israel mit der "Episcopal Church of Jerusalem and the Middle East" aus 
und fördert dort kleine Projekte. 
 
Kinder- und Frauenarbeit in den ärmeren Teilen der Welt findet Zuspruch und Unterstüt-
zung in württembergischen Gemeinden: Ehningen im Kirchenbezirk Böblingen startete in 
der kolumbischen Stadt Bogotá ein Straßenkinderprojekt. Im Kirchenbezirk Sulz/Neckar 
setzt sich Fluorn für Kindergärten und Behinderteneinrichtungen in Indien ein, und in 
Weinsberg engagiert sich die Kirchengemeinde Unterheinriet für Frauen auf der Insel Ru-
singa in Kenia. Die Gemeinde Schwäbisch Hall-Hesental arbeitet in dem Verein "Leben nach 
Tschernobyl", während Faurndau im Kirchenbezirk Göppingen im südafrikanischen Drie-
fontein/Natal gewaltsame Umsiedlungen, Verhaftungen und Folterungen zu verhindern 
sucht. Jugend- und Bildungsarbeit, Gesundheitsprogramme, Mutter-Kind-Projekte, Men-
schenrechtsarbeit: Die Liste der weltweiten Hilfsaktionen in der landeskirchlichen Partner-
schaftsarbeit nimmt kein Ende, gleichwie es die Mißstände nicht tun. Jürgen Quack ermun-
tert die Kirchengemeinden, diese internationalen Kontakte zu pflegen, fordert sie allerdings 
auf, auf eine ausgeglichene Partnerschaft zu achten und gegenseitig voneinander zu lernen.  
 
Der Kirchenbezirk Backnang plegt seine Partnerschaft mit Südafrika 
über verschiedene Gemeinden der „Moravian Church“. Die Backnanger 
Matthäus-Kirche zum Beispiel arbeitet innerhalb dieser Bezirkspartner-
schaft mit Belleville bei Kapstadt zusammen. Entstanden war der part-
nerschaftliche Kontakt des Bezirks mit Südafrikas am Tag der Weltmis-
sion am 17. November 1982 in Backnang. Zweieinhalb Jahre später 
wurde die Aufnahme dieser Partnerschaft in der Bezirkssynode be-
schlossen. Seither finden regelmäßige Besuche und Studientage statt, 
aber auch finanzielle Unterstützungen bieten Hilfe für den Süden des af-
rikanischen Kontinents. Zusätzlich zum südafrikanischen Bellville fühlt 
sich die Matthäus-Kirche mit Argentinien verbunden: In der „Colonia 25 
de Majo“ bei Misiones wird nicht nur die Arbeit des dortigen deutschen 
Pfarreres unterstützt, sondern auch die Diakonie und Frauenarbeit so-
wie der Bau einer Kirche. Im Rahmen der bestehenden Partnerschaft des 
Kirchenbezirks mit Südafrika setzen sich die Gemeinden Fornsbach, 
Großaspach und Murrhardt für Ortschaften in der Nähe von Kapstadt 
ein. Im Umland von Cape Town engagieren sich sieben weitere Gemein-
den: Kleinaspach, Oberbrüdern, Rietenau, Spiegelberg, Allmersbach im 
Tal, Althütte und die Stiftskirche Backnang, die eine zusätzliche Partner-
schaft mit der ungarischen Gemeinde Bacsalmas -- ebenfalls innerhalb 
einer bereits bestehenden partenerschaftlichen Beziehung des Kirchen-
bezirks -- pflegt. 
 
Andrea Domler 


